
Lcchi! Patriot.
Mitttvocl). Mai 18?-,.

Whig Staats-Ticket.

Gouvernör:
HiUlltS von Northnmbcrlaiid.

Canal-Commissioner:
George Darlie, vo» Alleghcny.

Richter der Suprcme-Court:

Daniel M. Smyscr, von Montgomery.

Dankbills gcveto'd

Die Bill für eine Bank in Allentaun, sowie die
für eine Depositbank zu Catafaugua, sind beide
durch den Gouvernör mit Veto belegt worden. ?

Nun, Allentaun, sei doch endlich einmal zufrieden
und laß den Gouvernör in Ruhe, ?kannst ja nach
Easton gehen wenn du eine Bank brauchst, dort
hat er seine Gnade in reichem Maafe ausgeschüt-
tet. ES ist auch just l 8 Meilen dahin?und so
lange dort hin gegangen kannst du auch noch län-
ger. Hieinit Punktum.

Wasser-Äerwalter.
Bei einer am letzten Montag allhier gehalte-

nen Wahl, durch die Stockhalter der ?Northainp-
ton Wasser-Gesellschaft" wurden folgende Herren
als Verwalter für das laufende Jahr erwählt:

Edmund R. Neuhard, A. L. .Ruhe, Jcssc M
Line, Ephraim Grim und John Dicsenderfer.

Fenermannl- Parade.
Am Samstag Nachmittag hatten unsere Feuer-

leute einen hübschen um den von
Philadelphia angekommenen prachtvollen neuen
Schlauchwagen gebührend in Empfang zu neh-
men. Dieselben marschirtcn in voller Uniform,
mit ihren Spritzen, bei rauschender Musik durch
die ?Allentown Braß Band," durch die Haupt-
straßen der Stadt, in folgender Zahl:
Waschington Spritzen-Compagnie, 52 Glieder.
Columbia do 71 do.
Eord-Will do 5,7 do.

Tie empfangene neue Hose - Carriage mit
t1)66 Fuß neuer Hose oder Schläuchen, nebst der
in einigen Monaten zu erhaltenden neuen Spritze,
machen ein wichtiger Zusatz zu unserm Fcucr-
dcpartenient aus und werden, wenn einmal die
größeren Wasserröhren durch die Straßen gelegt
sind, einem längst gefühlten Bedürfniß abhelfen.

Thomas Eisenwerke.
Wir geben untenstehend eine Liste der Stockhal-

ter der neuen Eisenwerke, ineorporirt unter obigem
Namen, welche auf dem von Hrn. Thomas Butz
gekauften Lande, 4 Meilen oberhalb Ailentown,
errichtet werden sollen. Diese Liste ist r > chti g,
indem sie uns von den Stockhaltern selbst einge-
reicht wurde. Es sind unterschrieben durch

John Drake, Easton, BIOMO
Dennick Hullick, te. 10,000

S. Michler, de. 1»MX!
1,. S. Chidsey, sen. te. 10,000

H. Dctwciler. tc. 10,0110
Daniel SSH.itsell, de. . 7,5«!
S. F. Mandelöl', de. 5.00t>
R S. Randelph, de. 5,001>
?. Knight, de. 5,001 i
Charles Luekenbach. Bethlehem, 15,00«»
I. Schell. te. ü.ool>
Nathan Arauß, te. 5,001
AuguftuS Welle. te. 5,000

.David Thomas. Catasauqua. I0,0<»>
Samuel Themas. do. - 500
John Thomas. do. L.500
C. A. DougleS, Mauch Chlink, 15,000

' William Reed, de.
' 5.000

I. Brown , White Häven, IO.OOIi
B. I. Leedon, Philadelphia, 5,000
I. Williams de. 5.000
B. Clark, New-iZlork. 10.000
0. Marsl,, Y.'eiv-Zersev. 10,000
W. H. Taleor, Zerseo Cito. » 10,000
S. Sigmaster. Slrsudslnirg, ?,s>oo

<sin THaler gespart.
ES gibt immer noch Leute hin und wieder, die,

um eine» lausigen Thaler zu sparen, ihre Anzeigen
schreiben, anstatt sie in die Zeitung zu rücken
oder sich einige Zettel druckenzu laßen, welche
dann, an einem öffentliche» Platze angeschlagen,
zwar die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden an-
ziehen, sber öfters blos nm über den Autor zu la-
chen, weil es nur de» Wenigsten glückt die komi-
sche Hierogliphenschrist und Sprache zu meistern,
wodurch dann sür den ersparten Thaler gewöhnlich
zehn durch Nichterreichung des Zwecks der Anzeige
verloren gehen. Ein solche Anzeige war neulich,
wie die ?Vullox 'l'iines" erzählt, an der Beth-
lehem Brücke angeschlagen, und lautete verbst-
im liwrulim wie folgt :

offentlige Bend» aus Sanstag den 6 Mk? am
Haus des Verstorben im ober So-
cona Tawnship lecba Canty 2 beter mitbetladen
äffen mith Rohr.Uich.in shrank drahr dish sti.ll
Kuboar Kesel erden gesherr aller ley beth ge
zeig leinticher tishtiger aller ley Haus und kich
gereth daß zu unstentlich zu melten die bethi-
nung am ver kaustag bekant gamacht und war-
tun von

Das Wetter. ?Bei uns war bisher noch
nicht zu singen ~vo>» lieblichen Mai," denn letzte
Woche paßirten Fuhrleute durch unsere Stadt mit
?Faust-Handschuhen" und bis >an denHalS zuge-
knöpften Ueberröcken, und fingerdickes Eis war an
einigen, besonders am Sonntag Morgen, nichts
Seltenes. Es scheint als ob wir nicht viel Früh-
ling genießen, sonder» gleich ans dem Winter in
den Sommer springen sollten.

S-S" Die Bcrwilligungs-Bill ist durch beide
Häuser der Gesetzgebung paßirt und wird zu dieser
Zeit wohl die Unterschrift des GouvernörS erhal-
ten haben. Sie verwilligt die ungeheure Summe
von beinahe sechs Millionen Thäler, und um die-
selbe aufzumachen autorisirt sie temporäre Anlei-
hen. (Das sind herrliche Aussiebten für die Ler-

solche Sparsamkeit an der Tagesordnung ist, und
werden uns halt in die Zeiten schicke» müssen, bis
es anders wird.)

für den Monat Mai
liegt bereits auf unser»! Tische. Das ?Leben
des Brigadier General John Laeev" von Bucks
Caunty, eines Nesolutionsheldcn, ist darin been-
digt. Das Leben Waschington's, schön illustrirt,
ist fortgesetzt, und der Inhalt überhaupt ist ein
gut gewählter.

NS" Gestern (Dienstag! war der Tag, an wel-
chem sich die Gesetzgebung vertagen wollte. Hof?
fentlich wird'S geschehen sein.

Gouvernör Bigter war letzte Woche einige
Tage bettlägerig krank, soll sich aber jetzt wieder
besser befinden. .

Veto des Präsidenten.
Präsident Picrce hat eine vom Eongreß paßirte

Bill für die Vcrt'heiluiig von 10 Millionen Acker
der öffentlichen Ländereien unter die verschiedenen
Staaten, für den Endzweck den Erlös derselben
zur Unterhaltung, Verpflegung und gehöriger ärzt-
licher Behandlung der dürftige» Irren zu ver-
wenden ?mit seinem Veto belegt, weil dieselbe un-
constitntionell sei. Es ist in der That sonderbar,
taß alle wohlthätigen Maßregeln der Art als eon--
slilutlolUwidrig verworfen werden müßen, wäh-
rend Taufende und Millionen von Thaler durch
die Regiirilng an nichtswürdige Dinge und Spe-
kulanten verschwendet werden, ohne je nach deren
Constitutionaiität zu fragen. Land zu verivilli-
gen für Nicgelbahnen, Canäle, Collcgien, Univer-
sitäten u. f. W.ist feit 6V Jahren ganz i» der
Ordnung; aber eine Verwilligung für arme, un-
glückliche, Hülflose Menschen ist versassungswidrig !
Wahrlich diese Logik des Präsidenten verstehen wir
nicht.

Japan Lrpcdition.
Ei» Theilnchmer an Com. Perry'S Japan Ex-

pedition schreibt von Loo-Choo, unterm 27. Jan.
an die N. A. Tribune, daß sie sich zur Abfahrt
nach Aedo vorbereiteten. ?Wir haben?schreibt
er?drei KriegS-SteamcrS und drei Proviant-
schiffe und erwarten täglich noch die Saratoga.
Die Macht, welche uns von der Regierung ver-
sprochen war, ist uns nur theilweise zugeschickt,
und von dieser müßen wir ein Schiff zu Schang
Hai und eins zu Canton halten. Und was noch
verdrießlicher ist, die letzte Post hat Befehle vom
Gouverttinent übcrbracht, daß wir dem neulich an-
gcstelltcn Cvmmissär »ach China, Hrn. MeLane,
ein Dampfschiff zur Verfügung stellen sollen, um
denselben von Ort zu Ott zu bringen. Dies ist

eine ziemlich kostspielige Mode, indem der Koh-
lenverbrauch allein de», Onkel Säm Achthu n-
dertT Haler pcrTag kostet, während das
Schiff unter ist. Trotz diesem wird je-
doch der Conittiodore mit der ihm zu Gebote steh-

Uuscr College vom ?Geist der Zeit" in Kutz-
taun klagt, daß unter seiner Subscriptisnslistr von
nicht lillil Unterschreibe», sich noch zwischen Z und

Rückständige befinden, die ihm sür die Zei-
tung und andere Drucksachen schulden, nachdem er
dieselben jetzt schon seit drei Monaten zum Bezah-
len aufgefordert hat. Aus diesem kann ein Je-
der leicht berechnen welch »in freudenreiches Ge-
schäft das Zeitüngsdrucken ist, deni man Tag sür
Tag scine Aufmerksamkeit und Kräfte zu widmen
hat, obne zn wissen wann oder ob je die in

Sümmcher erhalten werden. Aber der Unterschrei-
be! denkt so gern, sein Thaler könne doch nicht
viel Helsen, ohne zu berechnen wie viel es macht
wenn Tausend so denken. Würde der Drucker re-

gelmäßig bezahlt, so hätte Niemand mehr Gewinn
vavon als die Leser selbst; denn jener wäre dann
im Stande mehr Fleiß auf die Zeitung z» verwen-
de», beßeres Papier zu gebrauchen und dieselbe in

Die erste Ausgabe von SZ Goldstücken ist nm
Samstag gemacht und (ZWO davon »ach Wasch-
iiigto» geschickt Wörde». Diese Münze ist sehr
schön. Ans der einen Seite befindet sich ein Jn-
pianer-Hanpt mit einer Federkrone, umringt mit

551-Uos, c,s auf der andern
Seite die' Worte ~'l'lirc?v Dollars" umkränzt mit
einem Geflechte von Waizen, Welschkorn etc.

GetreuerHu n d.?ln der Nacht des 27.
April wurde die Familie von Abner Bradsicld, in
Montgomery Caunty, durch das Bellen ihres
Hundes aufgeweckt, den sie des Sturmes wegen
jene Nacht in der Küche ließen. Als sie die Trep-
pe hinunter kamen, um nach der Ursache des Bel-
len» zu sehen, fanden sie das Holzwerk der Küche
in Feuer und der treue Hund bald erstickt im
Rauch. Es gelang ihnen das Feuer zu löschen.

Druckerei zu verkaufen. Wege»
Kränklichkeit des Herausgebers wird die Druckerei
der ?Hamburger Schnellpost" an sehr leichten Be-
dingungen znm Verkauf angeboten. Die Drucke-
rei, sagt der Herausgeber, ?enthält eine große
Quantität Schriften und erfreut sich einer guten
Unterstützung." Das Nähere zu erfragen unter
du Addreße: Schnellpost, Hamburg, Pa.

Maine. Eine demokratische Zeitung sagt,
daß Aussichten vorhanden seien für fünf Tickets bei
der koniincttden GouvernörS-Wahl, nämlich: Old
Line oder Morril Demokraten, National Demo-
kraten, Liberale oder Rum Demokraten, Whigs
und FrcesvilerS. Das will thun.

Frühz e i t i g.?Wir haben mehrere Rog-
genhalme in unserer Druckerei an denen die Aehren
sast ganz entfaltet sind. Die Halme wuchsen auf
der Bauerei des Hrn. Amos Wanner, nahe Schip-

xachville. Hrn. Wanners Roggenfelder stehen sehr
schön und können darin hunderte solcher Halme ge-
sehen werden. ?(Neutralist.)

Ein neuer Staat.?Der Delegat von
Oregon hat eine Bill im Congreß eingeführt, um
die Bürger jenes Territoriums zu autorisiren eine
Constitution und StaatS-Negierung zu bilden, alo
cinc Vorbereitung zu dessen Aufnahme als ein Staat
in die Union.

V-S" In vielen Zeitungen macht ein vorgebli-
ches russisches Dokument die Rnnde, genannt das
?Testament Peters des Großen," welches zwar be-
rechnet ist unter Leichtgläubigen ein Aufsehen zu
vcrnrsachc», das aber in sich selbst die überzeugend-
sten Beweise der Fälschung trägt und daher keinen
Anspruch auf historische Bedeutung machen kann.
Namentlich sind es die Blätter iin britischen Inte-
resse, welche großes Gerede darüber führen und
dasselbe für ihre Sache zu benutzen suchen.

AS" Eine possierliche Herausforderung hat der
Rev. W. M. Eullovi zu Mount Holl? in New-
Jerscy in die Welt geschickt. Er fordert einen Je-
den heraus, ihn, auf dem Gebiet der Temperenz-
frage-DiScussion zu begegnen, und nimmt dabei
den Standpunkt ein, das Maine-Gesetz als mit
der Bibel in Widerspruch stehend, zu erklären.?
Der Rev. Samuel Aaron hat die Herausforde-
rung angenommen.

W55" Am vorletzten Samstag wollte ein 1 -Ijäh-
riges Mädchen, Tochter.des Hrn. Good, von Frank-
ford, (Philadelphia) über eine über den Frankfor-
der Mühldamin gelegte schmale Planke gehen als
ihr ihres Vaters großer Hund entgegen kam.?
Belm Versuch demselben auszuweichen, glitt sie aus
und fiel ins Wasser, welches daselbst sehr tief ist.
Der Hund sprang ihr sogleich nach, faßte sie beim
Wiederaustauchen an den Haaren und dann am
Arm und schwamm mit ihr ans User, wo einc Ne-
gersrau, die mittlerweile herbeigeeilt war, dasMäd-
che» völlig auf's. Trockene zog.

VÄ"Wichtige Frage i Wo wird die National
! Gießerei hinkommen?

Wetter und Ernte.
Bei uns (in Lecha und den angränzcndenCaun-

tics) sind alle Arten Früchte, Getraide, Gras etc.
in Folge des anhaltenden kalten Wetters sehr zu-
rück, und die Arbeiten der Bauern werden sich in
Folge sehr zusammen häufen. Waizen und Rog-
gen ist durchgängig nicht über einen Ms, lang und
von Achren ist natürlich gar keine Rede. Jetzt
sangt jedoch alles zauberhaft an zu wachsen und
unsere paradiesische Gegend wird bald in der gan-
zen Pracht und Glorie des Frühlings stehen.

Bis jetzt haben wir keine Nachrichten, daß der
Frost in den Staaten Pcnnsylvanien, Neu-Jersev
nnd Neu-llork viel Schaden angerichtet hätte, und
ist daher eine reiche Ernte zu hoffen. Folgende
Tabelle mag interessant sein; sie wurde in Ncivark,
Ncu-Jcrscy, qchalleg:
1850? Arril^l?Die Aprikosen in voller Blüthe.

April 80??ie Pfirsiche in ooller Blüthe ?

1651?April s?Die Avrikcs.n in Blüthe.
April B?Die Pfirsiche!» Blüthe?völlig drei

Wochen früher als- voriges Ja Hr.
I?s2?Mai I?Ungewöhnlich spätes Frühjahr?kei-

ne Bäume in Blülhe außer die Apriko-
sen.

165!)? April Ili?Die Aprikcsen blühen?Pfirsiche
Dieses Jahr?April 17?Heine Blüthen zu sehen.

Alle obigen waren gute Obstjahre flir Ncu-Jcr-

Mainc. Oxford, April 22.?Seit drei
oder vier Wochen ungewöhnlich kalt. Viel Schneeliegt noch, besonders in den Wäldern, wo er zwei
Fuß tief ist. c- ü d.

Im Süden scheint der Frost am meisten Scha-
den gethan zu haben. Waizen und Gartenge-
wächse haben sehr gelitten, und diese Klagen cr-
strecken sich bis hinunter nach Florida und Louisi-ana.

In Maryland sieht der mit Guano gedüngte
Waizen sehr gut aus; so auch in Virginicu.

Millcdgcville, Georgien, April 25, ?Hier hat
der Frost sein Werk vollbracht. Kirschen wollen
thun, aber Pfirsiche gibts keine. Vielleicht sind
Aepsel und Pflaumen gerettet. Waizen ist sehr
beschädigt.

La Fourchc, Louisiana, April 23.?Wir haben
Teeeinbcrwettcr hier seit einiger Zeit, doch hat der
Frost der Vegetation nicht viel geschadet. Alles
sieht gut genug, nur das Welschkorn nicht. Im
obern Theil dieses Staats und in Arkansas war
dir Frost sehr verderblich.

Slew Orleans, 20. Apiil.
Das Wetter ist sehr frostig. Gestern hatten

wir den kältesten Tag dessen man sich je in einem
April dahier erinnern kann. Das Thermometer
sank auf >l6 Grade herab.

W e st.
Ohio. Muskingum Co., Mai I.?Die

Aepsel, Birnen und Pfirsiche haben schö'ü geblüht,
ohne daß ihnen der neulichc Sturm schadete. Ich
habe bei einer neulichen Reise durch den Staat be-
merkt, daß mit einem Drill gesäter Waizen unbe-
schädigt ist, während von Hand gesäter schlimm
vom Winter gelitten hat.

Pntnam Cauntv, April SS.?Aussichten für
eine kaum mittelmäßige Waizcnernte. ?Ein Briefvon Mauiiiee glaubt, daß Aepsel und Pfirsiche zer-
stört seien.

Michiga n.?Lansing, April 28.-DcrWai-
zen zwischen hier und Detroit ist die Hälfte grtöd-
tct. So heißt es auch von Holland, wo dcrWai-
zen auf ebenen Feldern durch eine Eiskruste, wel-
che die Lnft abhielt, zerstört wnrdc.

De Witt, April Li).?In dieser Gegend hat
der Waizen nie beßer ausgesehen. Das nämliche j
hört man von Allegheny.
. Illinois.?Rockford, April 29.
Wetter und Obst und Saanien weit zurück. Hoff-
nung fürs Obst, aber Waizen ist durch Frost und l
Trockniß beschädigt.

lowa. ?Elkader, April 23.?Wir
uns bier im 13. Breitengrade, das zweite Cauntv
am Mississippi von der nördlichen Grenze lowas.!
Unser Frühjahr ist sehr trocken und Banern mit ih-!
rer Arbeit voraus. Waizen und Hafer sieht ver-
sprechend. Welschkornpflanzen hat begonnen, doch
ich glaube zu früh. Dies ist das größte Waizen-
bauende Launty in lowa. Felder vou 56 bis
166 Acker sind etwas gewöhnliches. Ein Bauer

sagte mir, daß er etwas mehr als 196 Acker aus-
gesät habe.

VS" Zwei junge Damen in Lawrence, Mass.,
kam neulich die sonderbare Idee in den Kopf, mit-
einander nach dem Geiste, lande zu wandern. Sie
nahmen zu diesem Zweck Laudanuin M, woran
dann anch die eine starb ; die andere wurde jedoch
gerettet.

Deutsch ?Nichtsnutze" sind eine Gesellschaft
in Harrisburg, welche sich jeden Tag versammeln,

Art '

eK" Der älteste Mann welcher im vorigen
Jahre in Massachusetts geheiratbet, war 7K Jah-
re alt. Zwei Bräute zählte» 80. Der jüngste!
Herr war 18 und die jüngste Dame l4 Jahre alt.!

WM" St. Paul, in Minesota, ist jetzt 7 Jahre
alt und zählt 47W Einwohner. Milwaukie,!
Wisconsin, gibt scine Seelrnzahl zu 35M0 an.!
Beispiellos! '

WB" In Ouijiey, Illinois, ist soeben der de-!
mokrallsche Eandidat für Mavor niit eincr
Stimme Mehrheit .über feinen Whig-Gegner er- l
wählt worden.

VS" Ter Ehrw. I. H. A. Bomberger, deutsch-
reformirtcr Prediger in Eafton.'hat einen Ruf von !
der reformirten Gemeinde in der Nacestraße, Phi-
ladelphia, bekommen und angenommen.

Herr Dreiobach, der Löwenbändiger, ist
durch eine Ohio Dame zum Gefangenen gemacht >
worden ?am Traualtar.

Ein Neger ist in CharleSton sür ?Angriff
uich Schlägerei" überführt und zum Hängen ver-
urtheilt.

Eine Ader von Kupfer Erz, welche 6(1

Prozent reines Kupfer liefern soll, hat man in
Salesbury Taunschip. Bucks Caunty, entdekt.

»V" Am Montag ist ein russisches Schiff von
Cronstadt in Boston angekommen, beladen mit
Hanf und Eisen.

KS" Gut fürs Blut ?an diesen Maimorgen
früh aufzustehen und einen Spaziergang zu ma-

chen..
ö--?- Es ist eine sonderbare Thatsache, daß vie-

le Ladies nicht über t 8 Jahre alt werden, bis sie
verheirathet find.

Hornvieh soll in lowa und im Nordwe-
sten überhaupt sehr rar sein. Das Joch Ochsen
kommt zu SlllO bis Sl?s.

Neulich soll eine Jury folgendes Urtheil
gefällt haben - ?Schuldig, mit einigem Zweifel,
ob er der rechte Mann ist."

Pflanz- Welschkorn.
Mancherlei Mittel sind versucht worden, um

Welschkorn gegen Raben und Würmer zu schützen.
Ein Bauer theilt seine Erfahrungen in dieser Art
mit. er sagt: Ich weiche mein Welschkorn in Kup-

ferruß-Wasser 48 Stunden lang, dann rolle ich es
in pttlverisirten Schwefel, was ungefähr ein Pfund
auf die Büschel nimmt, und kein Rabe beunruhigt,
kein Wurm zerstört mein Welschkorn. Ich wenre
VleS seit drei Jahren mit dem beste» Ersolg an.

Ein Anderer sagt: Ach gieße nächst kochend
heißes Wasser aus mein Welschkorn, rühre es mit
einein Stock um, und ziehe das Wasser ab wenn
es noch heiß ist. Dan» thue ich etwas Thecr zum
Wclfchkorn, doch genug, daß Gyps oder Asche sich

! varan hängt, und rolle es in einem von diesen Be-
i standthcilen, gebe aber der Asche den Vorzug, nnd

finde, daß weder Vögel noch Würmer meinem
Welschkorn schaden. Je weniger Thccr und je
mehr Asche, desto besser ist es.?(N. Adler.

Gefechte mit Indianer!,.
Die in Jndependence eingelaufene Santa Fe

Post meldct ein zwischen 26 Ver. Staaten Drago-
nern mit einer Partei ApacheS Indianern am 5.
März vorgesallcmS Gefecht, In de», die Amerika-
ner zwei und die Indianer 9 Todte hatten; der
Verwundeten waren K auf amcrikanischcr und 2 l
auf indianischcr Seite. Die Indianer büßten anch
den berühmten Häuptling LoboS ein. Am lil).

März fand zwischen 66 Dragonern und 366 Ja-
earilla, Ap.'che und» Utah Indianern ein anderes
Gefecht statt, in welchem die Ainerikancrn 21 Todte
und 18 Verwundete hatten; der Verlust der Jn-

Gotödtct auf der Riegelvahn.
Jac. Miller, ein unvcrheiratheter Mann, von

Nieder-Merion Taunschip, Montgomery Caunty,
ivnrde zu Spring Mill auf der Norristaun Niegel-
bahn von den Karren überfahren und augenblicklich
gctödtet. Der Verstorbene versuchte, als eben die

i Karren angekommen und am Einhalten waren, in
Fronte der Engine über das Gleis zu schreite», als
er fiel und unter die Räder kam. Der Kops wurde
völlig vom Rmnpse getrennt und rollte vom Ge-
leise in den Pfad.

9Ü?" John Gimp von Pottoville hat eine schätz-
bare Maschine erfunden, um Steine zn bearbeitkn.
Die Arbeit, welche diese Maschine -in einem Tage
verrichtet, kömmt der Arbeit von M Männcrn
gleich. Die Eonstruktion ist eine ganz eigenthüm-
liche, und Steine konncn ebcn so glatt damit ge-
macht werden, als dieses mit den dazu nöthige»
Werkzeugen gen,acht werden kann. Hr. Gimpist
selbst Steinhancr, der sei» Geschäft gründlich ver-
steht. Er will scine Erfindung patentiren.

V-S" I» eine», Theile von Ohio giebt es eine

vor längeren Jahren in einzelnen Theilen des Staa-
tes mehrere verwandte Familien ans dem Osten zu-
sammen an, welche stets unter sich heirashc», wo-

?Wir müssen einmüthig sein," sagte Han-
cock, als er die Unabhängigkeits-Erkläruug unter-
zeichnete. ?Wir dürfen nicht nach verschiedenen >
Seiten hinziehen." ?Ja wohl," erwiederte Frank-
lin, ?wir müsse» zusannncnhängcn, wenn wir nicht l
einzeln gehängt sein wollen!" Leser, dies laßt!
uns stets im Gedächtniß behalten.

LG" Vor einigen Tagen beobachtete man im
Delaware, unterhalb Glouccster, während eines!
plötzlichen WjndeS eine Wasserhose, welche vom !
Winde über das Land gegen Red Bank z» getrie-.
bei, wurde woselbst sie barst. Man fand nachher
eine Menge Fische an der Stelle.

V-S" Das Gerippe des M astado n, welches
vor einigen Jahren bei Ncwburg, N. A., auSge-

-rricbtet hat, das ? 16,666 kostete. Das Gerippe
ist 12 Fuß hoch und wiegt 22,666 Pfund.

DSZ- Die demokratischen Taren in Ohio belan-
fen sich für nächstes Jahr auf 16 Millionen Tha-
ler- fünf Thaler auf jeden Mann, jedes Weis und
Kind im Staat. Ein Seitcnstück z»r pennsylva-!
nischm Demokratie.

eine Svimenfinsterniß eintreten, wie sie der größte >
Theil der jetzigen Bevölkerung noch nie zuvor gese-
hen. Sie wird der großen Finsterniß von 1866
gleichkommen.

Von Philadelphia und Cumberland Caun >

KS" In! 1 Eisengießereien Pennsylvaniens wer
den im Jabrc 185 t nach Schätzung circa 166,66»!
Tonnen (266 Millionen Pfund) Eisenbahnschienengegossen.

NS" Seit den letzten drei Wochen soll an den j
Bahama-Klippen Schiffscigcnthuui im Werthe von
nahe I Mill.Doll. zu Grund gegangen sein.

KL?" In Philadelphia sind kürzlich mehrere tolle
Hinide getödtet. Der eine soll eine Frau und »ich

! rere Kinder gebissen haben.
I-s?" Der Ort Dover, zwöls Meilen unterhalb j

Maysvillc, Ky., ist durcheil, großes Feuer fast
! ganz in Ruinen gelegt worden.

Ssö" Die Barke ?Old Hickory," welche von
l London in Boston ankam, passirte Eisberge von!
156 Fuß hoch.

D-ö" Der seit de», Isten Januarvon New ?lork
! ausgefükrte Baarbetrag belief sich auf ?7,365,-'
661. '

pss" Der Mann welcher Gewissensbisse hatte, ist l
! davon befreit, seitdem er den Drucker bezahlt hat. !
> Vs?- In Wheeling, Vlrginie», isi vorletzte Wo -!
! che etwa 6 Zoll Schnee gefallen.

ln Neuyork sind im Monat April 36,-!
- 666 Emigranten angekommen.

Die Staaten Connecticut und Rhode-Ei-
land haben Wig-Gouyernöre erwählt.

s WS" Holloway's Pillen für die Kur von kran-
kem Kopfweh, Galle, schwachem und unordentli- j

I che», Magen. Diese wundervolle» Pillen verhak-
st» vielen Personen zu Gesundheit, die von einhei-
mischen und auSwärtigcn Fakultäten für unheil-
bar erklärt worden waren. Sie mögen mit guter
Zuversicht genommen werden und in der gewissen!
Voraussetzung einer wirksamen Kur von Personen,
die an Schwäche überhaupt, nervösem Kopfweh,

Beschwerden des Magens, der Galle oder Leber
leiden, und diejenigen, welche zu Wassersucht ge-
neigt sind, können kein wirksameres Mittel anwen-
den als Holloway's Pillen, und da sie auf die ei-

I gentlichen Lebenssäfte einwirken, so kann keine
Krankhcit ihrem Einfluß widerstehen. Ihre Wir-

! kungist gelind und doch rasch, und als ein Haus-
! mittel unübertroffen.

Wirkungen deS letzten NegcnstnrmS.

Der Regensturm in vorlctzter Woche hat furcht-
bare Verwüstungen in jeder Richtung nach sich ge-
zogen. Eisenbahnen, Brücken, Schiffe, Fabriken,
Häuser, Farmen und Dämme sind mehr oder min-
der beschädigt oder total ruiniit worden. Wir
sammeln folgende Nachrichten aus unsern Wech-
seitlättern:

J.n Passaic-Flussc, Neu-Jersey, soll die Fluth
höher gestiegen sein, aw seit i6 Jahren. Die

i Fälle bei Patterso» solle» sich förmlich in Niaga
ra-Fäile verwandelt habe», und de» großartigsten
Anblick biete». Ein großer Landstrich ist im Nach-
barstaat Neu-Jersey übersluthct.

Die Ucbcrfluthuiig im Delaware hat eine Höhe
erreicht, welche nur um t Fuß geringer als jene
von lBt.l war. Die Delaware Abtheilung des

! Pennsylvania CanalS hat beträchtlichen Schaden
!erlMe».

von solche» Umfangt daß ein Mangel an Süßwasscr sür die Stadt zu befürchten steht» Die öst-
lichen und westlichen Telegraphenlinie» wurden

zerstört. Die Eisenbahnen sind »ach allen Rich-
tungen beschädigt.

Connecticut.?Von Hartford >T.rd ge-
meldet, daß im Conncctirut die größte Ucberslu-

, thttng sich eingestellt von der man bis jetzt wußte.
! Der Fluß ist 36 Fuß über den gewöhnlichen Was-I serstand gestiegen. Im unter» Theile der Stadt

ser.
Hunderte von Familie» in den übei'ä'ivenimtcn

Stadttheilen sind aus ihren Wöhningen vertrieben

l Verlust in der Stadt wird auf 8166,666 geschätzt.

! Der Ward Prozoß. J»di,.znationö!nee-
ting zu LouisviUc.

Seuisville, 1. Mai»
Am Samstag Abend hielten die über den AuS-

l gang des Ward-ProzefseS entrüsteten Bürger eine
passirtm, die

Gleiches z.u thun in Bezug auf sei»e» Sitz im
I Staatssenat. Die WardS selbst sind ersucht de»
Staat zu verlasse». Ei» zahlrcichcr Mob begab

Mittol gegen den Biß eines wüthenden
Hundes.

Ein sächsischer Förster, Namens Gastell, jetzt
ein ehrwürdiger Greis von 82 Jahren, nicht wil-
lens ei» so wichtiges Geheimniß mit sich in das
Grab zunehme», hat indem ?Leibziger Journal"
das Mittel bekannt gemacht, welches er sünszig
Jahre lang gebraucht hatte, u»d wodurch er nach

seiner Versicherung, vielen Menschen und Vieh das
Leben vor dem erschrecklichen Tod der Wasserscheu
gerettet hat. Man nehme unverzüglich warmen

»»wirksam gemacht werden?
V)"ObigtS Mittel sollte von jedem Unterschrri-

ber aufbewahrt werden, um es im Falle der Noth

Die Indianer in TeraS.
Das New-OrlttnS Picaviine e, thält Nachrich-

ten von Texas bis zum 21. April, demzufolge ei-
ne Partei Indianer sich über die eiwa 26 Meilen
von San Antonio gelegene Gallaghcrs-Farm her-
machten, eine» Man», eine Frau und mehrere

gelangtes ihr zu entkommen. Bewaffnete Par-
theicn haben sich zur Verfolgung der Indianer auf-
gemacht.

Aufmunterung des Ackerbaues.
Der vierte Abschnitt der Akte, wodurch die Penn-

sylvanische Staats-Ackcrbau-Gescllschast inlorpo-

Boston, Mai 4.
Mord. Am letzten Sonntag Nachiiiittag

hatten zwei Canal B»ben einen Wortwechsel an!
der Jersey Fläche, in Phillipsburg, dieser Stadt!
gegcniibrr. Gegen Abend w»rdc der Streit er- >

soll »och nicht gefangen fein.
Ertrunken im Canal. Ein junger

Mann, von ungefähr zwanzig Jahre», ein Teut-
scher von Geburt, der erst vor wenigcn Wochen

renz Fleyke war, ertrank i» dem Lecha Hanal, u»-
scrn den Glendon Eisenwerken, am letzten Freitag
Abend.

Leichnam gesunde N.-Am letzten Mon-
tag Abend wurde der Leichnam eines Deutschen,!
Namens Joseph Jppinger, in Hanover Taunschip!
gesunden, mit Zeichen als ob derselbe seiner paar

in welchem nur kurze Zelt vor seinem Tode neun

Thaler gesehen wurden, fehlte gänzlich. Der Ver-
storbene war ungefähr fünfzig Jahre alt.?(Dem.

Leiche gefunden.?ln der Schuylkill,
vier Meilen von Norristaun, wurde die Leiche eines
unbekannten Mannes aufgefischt, welcher dem An-
schein »ach schon geraume Zeit im Wasser mußtegewesen sein. In den Taschen des Ertrunken fand
man einen Zeitel, auf dem folgende Worte ge-
schrieben waren : ?Mein Name ist John Gcd-
dis, von Ost-Brooklyn; seid so gut und thut dies
meinem Bruder Andrew zu Ost-Brooklyn, Frank-
lin Aveniie, kund. Ich bin zwei Tage durch de»
Schnee gereist und kann nicht mchr weiter.

Eine neue Tcmpereuzbill passirt.
! Hr. Buckalew hat vor einiger Zeit solgendcßill

j gegen den Mißbrauch geistiger Getränke im Senat
unsercr Gesetzgebung eingebracht, und dieselbe ist
nun beide Häuser passirt und erwartet nur noch die

! Unterschrift des GouvernörS «in zum Gesetz zu wer-
den . Dieselbe verfügt wie folgt:

Abschnitt 1.?Wer einer Person von bekannten
unmäßigen Gewohnheiten, einen. Minderjährigen,
einem Wahnsinnigen oder einein Betrunkenen be-

! rauschende Getränke verkauft, schenkt oder ander-
weitig liefert, soll vo:> 16 bis 5,6 Thaler Geld-
strafe und von 16 bis 66 Tage Gcfängnißstrafe
erleiden.

! 2. Ildes Familienglied oder Blutsverwandte
einer unmäßige» Person, oder ein Armenaufseher,

, oder eine Magistratoperson, in dessen Distrikt eine
> unmäßige Person wohnt, soll das gesetzliche Recht

habe», jeden, Wirthe,.Kaufmann,Grocer, Brannt-
weinbrenner, Brauer oder anderen Person, die sich
mit dem Verkaus oder der Verfertigung von be-
rauschenden Getränken abgibt, Notiz zu geben sol-
cher Person keine solche Getränke zu liefern, »nd
wenn innerhalb 6 Monaten »ach solcher Notiz einem
Unmäßigen von einem Wirthe -c. berauschende Ge-
tränke geliefert werden, so soll er wie oben angege-
ben bestraft werden.

3 . Wer einer Person mit Verletzung dieses oder
anderer bestehenden Gesetze berauschende Getränke
liefert, soll aus dem Civilwege dasiir verantwort-
lich nnd gehalten sevn, auf die Klage vor dem be-
treffenden Gerichte und auf Ueberführung an den
Kläger volle» Schadciifatz für jede Verletzung an
Person und Eigenthum zu entrichte».

t. Wc»» ei» Verkäufer voiigeistige», Wein oder
Malzgctränkcn Jemanden so viel verkauft oder lie-
fert, daß Lepercr berauscht wird, so soll diese Per-
s»n, oder dessen Eltern, Vormund, Gatte, Frau

M>dcr nächster Freunde, den. Verkäufer vor einem

Appellation, fit> jedes Vergehen bestraft werden.
5. Wen» ein Richter, Älderma» oder Geistlicher

eine Heirath vollzieht während eine oder beide
Parteien betrunken sind, so sott er mit?s6 Geld-
buße und nicht über 66 Tage Gcfängnißstrafe bc-

6. Kein Handel, Tausch oder anderer Contrakt
i soll gültig sevn, wenn er gemacht wurde zur Zeit

wo eine der Parteien berauscht war. Die be-
rauschte Person oder derr» Repräsentant kann eine»
solche» Contrakt innerhalb 36 Tagen nach Abschluß
umweistn.

7. Wer wissentlich geistige, Wein-oder Makz-
geträttke ve>fälscht oder verdirbt, oder verfälschte
und verdorbene, der Gcfukidheit wesentlich nach-
theilige Getränke als Gelränk verkauft, soll sür das
erste Vergeben 556 Geldbuße, für das zweite und
jedes folgende 8166 Geldbuße und nicht über 66
läge Gesängnißstrafe erleiden.

eine vom Gericht z» beslininiende, 826 nicht über-
steigende Entschädigung für feine Auslage» und

Mühe erhalten.

<?ii, diebischer Nachtivand.'er
Die ?Greensburg Presse" erzählt von elnci»

! Manne, Namens Heise, in Decatur Lo., Ind.,
rer seine Bauerci kürzlich für 811!>6 in lauter

! Gold verkaufte; er steckte dasselbe in einen Reise-
j sack, hing diesen an cinc» Bettpfostcn und legte sich
zur Ruhe nieder. Am ander» Morgen war Sack

hatte behalte» was er wünschte. In der nächsten
Nacht wnrdc Frau Heise durch das Aufstehen ihres
Gatten geweckt; sie stand ebenfalls auf und beo-
bachtete ihn. Er ging zur Scheuer, und nachdem
er eine Weile gesucht hatte, kam er mit dem Melde
in der Hand heraus »nd begab sich zu dem Baum-
stuinpen, in welchem der Rciscsack gesteckt halte. ?

Sie weckte nnii den der zu seiner
Freude sand, daß sein Schatz nicht verloren war.

' Heise hatte ohne Zweifel während der erste» Nacht

Der Suten uno die deulsche Einwan-
derung.

Neulich fand in Charleston cinc ?südliche Kon-
vention" Statt, welche Mittel und Wege berathen

j i n den Süden zuzich c». Es gäbe dazu
ein ganz einfaches Mittel, nämlich Entfernung de»
Uebels, das bisher die Einwanderung verscheucht

weit Bahn gebrochen, daß die Herrschaft dcr Skla-
vetthalterci nicht tyraimisch austritt. Theile sie
dieß, Louisvillc würdc bald seinc eiiigcwandcrte Be-

nler.)'.
schajft» lV«

Das fehlende Dampsfchiff ~(sity vf Glas-
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phiä, und da man bis jetzt noch nichts davon ge-
hört, und über drei hundcit Passagiere an Board
waren, und nur sür etwa dreißig Tage Lebensmit-
tel. so ist man über dessen Schicksal in der größten
Unruhe. Bei günstiger Witterung machte es seine
frühern Fahrten in 12 bis 15 Tagen über das
Meer. Tie Verwandten der Passagiere sind in
der größten Besorgniß. Möglich, daß dieser
Dämpfer das Schicksal des ehemaligen Dampf-
schiffes ?Präsident" g-theilt hat und mit Mann
und Maus verloren ist. Wir wollen jedoch das
Beste hoffen.

SdS' Leset solgendc Notiz aus dem ?Fremden-
sührer »ach Neuyork u»d dem Cryslal Palast" !

?Wir haben bisher noch keine Anmerkung ge-
macht, ?und doch ist es eine Sache von großer
Wichtigkeit sür den Bauer, den Gäulsdoktor und
alle die mit Pferde» umgehcn,?von dem berühm-
ten Oel für Pferde, geliefert durch Geo. W. Mer-
chant, von Lockport, N. A. Zeit und Erfahrung
haben völlig bestätigt, daß dieses Universal-Mit-
tel nicht seines Gleichen hat unter der Llflc von
populären Medizinen; es ist jetzt über 14 Jahre
vor dem Publikum und tausend Zeugnisse für des-
sen Vorzüglichkeit sind von urtheilsfähigen Män-
nern abgelegt worden. Es ist sür Menschen so-
wohl wie für Pferde.


